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Reuox ist es

gelungen, mit Hilfe

der Digitaltechnik

systembedingte

Schwachstellen von

Lautsprechern zu

beheben, und

präsentiert mit der

fcala 3.6 eine

audiophile ,,Kang-

skulptur", die mit

idealen Kang-

eigenschaften und

elegantem Design

Augen und Ohren

gleichermaßen

,owöhnt.

Slielpa.tner der Scila: CllPlat€r 522 ud Coltroller tlGl

Klalrg iIs lFtllr
Genaugerotnmen ist cs falsch, den

Beglifl,.Lautspleclter" zrr verwer-

den, wcnn von Scala dic Rcde ist.

Dank des ,.äktivrn" Korzcptcs der

Scrla werdctr Veßtäl'ker und Laul-

sprecherkabel einer,,hcrkömmli-
chcn" lliFi-Anlage völlig übci{liissig,

dcnn djcse Koniponenlrn sind bc-

reits in der Scala 3.6 integrie(. 0inc

Tonquelle, vorzugsweise eir CD-

Plavcr, kann direkt an den lingang

del Scal.r lngeschlossen l'erdett,

rud schon kann. der Musikgenuß

krsgehr:n. I3ei der Scala hantlelt es

sich sogeseher um ein komplettes

viedergahe-Svsienl, welches lus
z$.1ri schlanken und zeitlos elegan-

ten ..Klangskulpnrer" besteht.

Die mannshohen. rund 1,j)0 l\{eler

grolSen und dennoch ..leiclrt
füßig' wirkenden Säulcn

sird ir
perfekt

beitet

und

stellcn in

jedrr dcl drci

licfelharen {usft ihrur'

sche-Ichlholz) eine optische Berci-

chenrg des Vohnrauins dai.

Dlgltal.
lartiDrechef
Zwar stehen tiefgreifende Überle-

gungcn hirtcr dem Digital-Konzepl

dcr Scala, doch die rein p:akischcn

Vorteile des digitaler,\nschlussts

eines CD-Plarer sind die problernlo

se (und pleisrverte!) Verkabelung

des konrpletten lliFi-Systenls nit nur'

einen (mitgelieleden) Cinch-l(ahel,

die komfortable und eußerst prezi-

sc digjt'ile l,autstilrkeregcllng per

liernbt,dierung sorvie die Tatsache,

del3 tiir zukünftige digitale Medjen

\ic DVD. DAB und djgitalcm Tv'
Programm ..Tol uncl Tiir" geöffrrt

sind.

Einbli.* h Digit leleltruril

Yonr teinlten

Pha senllnear
Hinter de r Bcgrifi .Phff erljneritüt

stclrt ein svstenrbrd:ngtes, nlhczu

u0liisbnriJs Ploblcm jedes ltcr'-

kijlnmlichen Lxutsprechers!sleIns.

Hcrliömnliche prssive Frequenz-

weichen erzeugen shke, frequetz-

abhringige Zeitverzitgcrungen der

eirgehelden Musiksignde. Die Fol-

gc sirrd unterschiedliche Laufzeiler

von hohen, mitleren und tiefco FIt'
quenzen, so d:rll TicftonfiIleile bis

zu 20 Millisekundcn spälcr als ltohc

Frcqucnzcn dm Ohr des Hörcntlcn

erreichel. Die Folge sind lonalver

fälschte Kängc von aktislisch€n In-

stlumenten rnd S nmen. Während

eire,,echte" Geige alle Frequenzen

zeitgleich ahstrahlt. würde ein

kollvclltiofl elles Leutsprccltenrttettt

diesc I-rrquenze zeitliclt velstlto-

ben Lrnd damit..unnatürlich rvie

drrgrbtn. Dieses auf konvcnf ionel-

iem. prssiven \!ege unlösblrc

Diienna konnle Rcvox ilurch ge-

hallten Einszlz m0dcmster Digilal

technik völlig bescitiilcn. lUit Hilfe

0ines l€istungsfähigcn Sigrdprozcs-

s0rs hornte die Frequenzrreiche der

Scalx rut digilaler Ebene realisiert

urd die sliirenden Zeitverzögerul'

gel] vollständig kornpensiert wer-

den. Und darrit nicht genug: da cs il
dcr Praris leidrr licinc völlig idcalcn

Lautsprechcrrhrssis gibt. h?t m r

bei Revox diN patenlierte Pdrzip der

..ncgativcn Ausgangsimpedanz tct'
scntlcl. wcichcs das störcnde lligcn-

rcsonalz-Verhalter eines aus Men-

bIan. Spule und Magnel bcslchen-

dcn l.aLrtsprcchcrchassis konpen-

sie . Somit htben alle dlei der für

Hoch . Xliltcl- ülld Tieftol zustiindi-

gen Ends!nfcrt dic cntsprcchcnden

Llutsprrchc| cxakl unler Iiontrolle.

Das Ergrbnis dieser dulchdachten

ünd übcm s auflverrdigcn Techni-

ken ist tine optimale Konlrollc übcr

Nlembrlnberi egungcn ünd dic zeit-

richtiile Viederyabe aller in der Mu-

sik vorhanden f'requcnzen. Nur so

ReIo\ Malii€r

VEIAI"

gen (silbcL. rvcili und Kir-



komte Revox Chefeltrvickler Volf'
gang Kelpil sichergestellel, daß die

Scala -1.6 genau so klingl. \ric es

kiingcn soll: rvie dru Original.

t ontrol le I
Eirl Pa'.rr Scda. yon denen ein Excm-

plal für den Anschhrl3 der digitalen

Signalquelle und der Aufbereitung

der Musiksignale im Signalprozes-

sor zuständig ist (die zwejte Scaia

wird per Slrjlenlstellerkabel mit pxs-

senden Daten versorgt) und ein

highfideler CD-Plaver von Schlage

riles Revor S 22; fe ig ist d.rs kom-

plette Hifi-Svstem- \fer $eitere

Quellen wie Tapedeck, Plattenspie'

ler. MiniDisc und DVD-Pl:r,r'er be-

treibcn möchte, findrt im digitalen

Con$oler DLC-l einen idcden Vor'

veßtärkcr. Drr optlonxl erhdltliche

Baüstcin häit insgesamt dr€i digitalc

(jerveils optisch rld koa-'iial) sorvie

vier rnaloge Eirgänge bereit und

bielel nil z.wei weil€ren ar)elogen

und zg'ei digitaleu Ausgängen rnehr

.r1s gelug Anschiußr:röglichkeiterr.

Iiomplet fernbedienbar übernimmt

der Dl,C-l die Umschallung der

Qirellen, Wandlung dcr analogen

Iusiksignale (l8-Bit A/D Wandier)

und kümmert sich um Laulslärke-.

Klang- und Balance-Einslellung der

Musikignale.

Hö1test
Drs nenschliche Ohr vermlg fein-

ste Variatiolrel vol Klangfarben

und Timbres uahrzunehmel. jeder

.,formals1erblichc" vermag den Un-

terschied nüschen ..live ' gcspielter

Geige und einer Wiedergabe über

cin Lauasprechersvstem zu erken-

ncn. Dic Gründe lür einen nicht

,.echten ' Kang liegen zum grol3en

Teilin der .,nicht zeirichtigen ' Wie

derglbe des Musiksignals her-

kiinrmlicher Iautsprerher. Die glas-

klare, pedige drustische Gihrre von

Blucs llteryrel Keb Mo eflört urit

der Scala hingegen dermal3en aut-

hentisch. da13 beim Schließen der

Aügen Särger und Instrument zum

Greifen nahe sind. Auch der Kontra-

bal3 von Holly Coles Band cfiönt mi1

jeder einzelnen Faser seiles groi3rn

HolzkorpLrs im Hiirrrüm. Holl.vs

Stinlme zcichnct die Scxla dcralt

nrngüber die Revox Scala edahren, schreiben

Sie uns daher einen kleinen [dahmngsbedcht

über Ihr ,.Scala-lrlebnis" bei Ihrem Fach-

h,indler. Einen :Iörtest sollten Sie sich auI kei-

nen lall entgehen lassen, zum';l rvir aus lhren
Einsendulgcn den Gewinner dcr Scala 3.6
auslosen. Im Falle eines Gewinns können Sie

sich die in silber, weiß und Krsche lieferbare

Version der Scala aussuchen. Velcher Scala-
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Händler sich in lhrcr Nähe befindet. erfahren l

Sie ron üns (Tel. 02 0J..1 19 20) oder tlirek
bei Rev0x unter 0 77 21-87 0413. l-nd ietzt .$.
schnell zum Fachhindlcrl * -r: t

hsgesa t der rralogr uid &ei iigihle 0üellen l(atmrn am D[f.l angelchloslei rerden.

Revox Scara 3,6
d I gilta t E Akt lv{.a uE p rcch e t
S)15tem

Pnk: üd 16.500 llart
pbasericiqe digibL treole0dridrl
0r*lfegelhßbühhr

dei hsH.! nit ie 130 att

Cllassidturboll. iber mgilir! lspeddlu &r
bdsffier

dig'tdr] E giß
oplilralsr Colkoller lür lBschlüß araloger

Q[eü.t

öler'Shre lolrgt
Itnrisulger(g lrl): 1910r ltt1250 n

ilal'Lblldnl& 105 dB (A)

tnq[e'ftrutun: 3l k - 20 lllz ( 3d8)

Con''orlet DLSI
PEis: rtr 3.000 nad

aEalog.ErgEngei Ptlom

Äu

2tlapa

digidelirgfige: 3 xlü {at I lo.L)

ähg!tusg*Er: 2 r Trp!

difiHeA8gtuge 2 r&r (ogt & lod.)

SF*rr m üoar,)

lbRlssuger (B hT): &0r 79r321mI1

{8 *g

Gewinnen Sie ein Paa
Pevox Scala 3,6 im
Wert uon 16.000 ]lar
Die Qualität€n eines Lautsprecher vonr Kaliber

ciner Revox Scala 3.6 müssen Sie,,erleben'!

Nicht n r die optische Erscheinung der Sc a.

vor allen ';uch ilue ungemein nalürliche und

,,richtige" Musilflfiedergabe kann mrr vor Ofl

bei einem Hififachhändler ,.am eigenen

Leib" verspürt werden. Speziell von Revor ge-

schulte Fachhändler ermöglichen in Ihrer Stu-

dios ausführliche rnd aussagekrfiige Hörer-

lebnisse. In fast jeder größeren Stadt findet

sich ein Hili-Studio. in dem Sie sich selbstvon

der vö1lig neuen Dimension des Hörens über-

zeugen können. Wir würden gcrne lhre Mei-

ieinfiihlig und plastisch nach. daß es

einem die Nackelhaare sträubt. Er

slaunliches leisrel die recht schlan'

ke Scala im Baßbereicb, der staub-

1r'ocken. pdzise und kontudert
rcproduziert rvirtl. Der dvnamischt

limfrng der Scala erstreckt siclr von

feinslen Atemgeräüschen von Hoilv

Cole bjs hin zu erplosilen Slap-Baß

Artacken von lvarcus N{iller. Die

unübertroffene Stärke der Scda ist

in jedern Fnll die Fähigkeit, nalürli-
che Tinlbres von Stimmen und Ilr-

strumr:ntcn perlekt nachz.uzcichnen.

scala fügt der Musik nichts hinzü.

urteßchlägt ebenso uenig feirste

Nuancen und häit sich gnadenlos

konsequent am Original.

Farit
Die Scala 3.6 ron Revox ist mehr als

nur ein sehr gul klingendes AktiY-

Lautsprechers\stem. Zum eiten ver-

hilft die aufweldige Oigihltechdk
der Scala zl einen perfektel Über-

tragungsverhaltcn mit unübertroffe-

ner \atürlichkeit. zum 'lnderen ist

die (onzeption a1s ..ideales Vieder'
gabes.r'stem mjt digitaler Schnit!
stcllc überxus $,ci:sichtig und aus-

bruf'.ihig. Die elegantr .,ßang-

slmlptur" Scala 3.(r ist nebcnhei so'
gar regelrechl preisrvert. erspart sic

doch Kosten für hochrvertige Ver-

stärker und Kabel.

Revor Scala 3.6: Ein Hörerlebnis in

neuen Dimensionen.

.Vitbael foigt

V.rlrLü R.vox GhbH,

tldJ,'G o 7121,/a7 0413
tid. h 16.500 tlat


